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«Endlich ist Leben da»
Zugstaufe, Bahnhoferöffnung, Tag der offenenTür: Die neustenKrienserQuartiere feiern auf zwei Plätzen.

RomanHodel

Sie sindnochnicht fertiggebaut,
dieneustenKrienser Stadtquar-
tiere Mattenhof und Schweig-
hof.Dochvieles steht und funk-
tioniert, der ausgebaute Bahn-
hof zumBeispiel seit gut einem
Jahr.NurwaresmitdemEinwei-
henbislangetwas schwierig.Am
Samstag wurde alles nachge-
holt. Im Mattenhof, wo der Zu-
gang nur mit Covid-Zertifikat
möglich ist, drängen sich am
NachmittagdieFestbesucher in
denGassen. Alphornbläser sor-
gen in demurbanenUmfeld für
den musikalischen und opti-
schenKontrast.

Um 16.15 Uhr fährt eine S-
Bahn-Komposition indenBahn-
hof Kriens-Mattenhof ein. Am
Rednerpult stehtRegierungsrat
FabianPeter (FDP).Er sagtmit
Blick auf die vielen Leute und
den Festbetrieb das, was wohl
alle denken: «Endlich ist Leben
da,dieAufbruchstimmungspür-
bar.» Es bezieht sich selbstver-
ständlich auf das neue Stück
Stadt, aberaucheinbisschenauf
die Pandemie, die das Leben
runtergefahrenhat.Projektewie
dieserBahnhof seien«entschei-
dende Mosaiksteine», um die
kombinierte Mobilität im urba-
nenRaumzu fördern –mehrÖV,
weniger Auto. Passend dazu
fährt immer mal wieder ein Li-
nienbus amRednerpult vorbei.

Leitungswasser fürdie
KrienserZugskomposition
Dann der grosse Moment: Der
evangelisch-reformiertePfarrer
Karl Däppen und der römisch-
katholische Pastoralraumleiter
BernhardWaldmüllerweihen
den Bahnhof ein. Toni Häne,
Verwaltungsratspräsident der
Zentralbahn, und der Krienser
Bauvorsteher Maurus Frey
(Grüne) enthüllen an der S-
Bahn-Komposition die Auf-
schrift «Stadt Kriens». Getauft
wird der Zug durch Kinder, und
zwarmit Leitungswasser.

«Heute feiern wir grossen
Bahnhof für Kriens», sagt Frey
und erwähnt, dass der Einwoh-
nerrat die«repräsentative»Sta-
tion mit Selbstbewusstsein ge-
nehmigthatte.Diegeschwunge-
nenPerrondächer gabenwegen
des Preisschilds ja ziemlich zu
reden. Frey betonte, dass diese
neueWelt ein Teil der Stadt sei:
«Liebe Schweighöflerinnen,
Mattenhöflerinnen und bald
auchNidfelderinnen– ihrgehört
alle zu Kriens!»

Die Aussage kommt nicht
von ungefähr. Viele Krienserin-
nenundKrienser fremdelnnoch
mit den neuen Stadtteilen. «Oh
ja, ich musste mir von meinen
Kollegen einige Sprüche anhö-
ren, als ich unseren Umzug in
den Schweighof bekanntgab»,
sagt der inKriens aufgewachse-
neDaniel Schnyder (38). Er ist
mit seiner Frau Petra (33) sowie
den Töchtern Kim und Mascha
amSamstagvormittagdabei, als
der Brunnen auf dem Schweig-
hofplatz eingeweiht wird. Es ist
derAuftakt zumTagderoffenen
Tür hier. Ebenfalls da sind Rita
(70)undBeat (71)Rolli.Diebei-
den sindausZürichnachKriens
gezogen und schwärmen von

der guten ÖV-Anbindung und
dem Seeblick aus ihrer Woh-
nung.Nur inKriens selber seien
sie selten.«Wir sindmitdemÖV
oderübersFreigleis schneller in
Luzern.»

Anders als imMattenhof ist
das Festgelände im Schweighof
frei zugänglich, einzig für die
Rundgänge unter anderem im

Zentrumsbau, wo Wohnen mit
Dienstleistungen angeboten
wird, braucht es dasCovid-Zer-
tifikat. Diese nutzen zahlreiche
Besucherinnen und Besucher,
um sich ein Bild von der Sied-
lung zu machen. Zum Beispiel
Renate Schöbel (81) und Rita
Bieri (66) aus Kriens. «Wir sind
aus Gwunder hier», sagen die

beiden.«DieHäuser sind schon
sehr nahe beieinander, aber die
Alterswohnungen sind toll.»

FürCluster-Wohnungen ist
das Interesseverhalten
Der Zentrumsbau gehört der
ErbengemeinschaftTheiler-Bu-
holzer und ist der Stolz vonVre-
ni Theiler. Es gibt hier unter an-

derem Clusterwohnungen, in
denenWGs für ältereMenschen
möglich sind. «Leider hält sich
das Interesse für diese noch in
Grenzen», sagt sie. Ein Hingu-
cker ist die Dachterrasse mit
Seeblick, Kneipp-Anlage und
Fitnesscenter.

Im Erdgeschoss befindet
sich zudem ein neues öffentli-
ches Restaurant. Es heisst «4
Johresyzte»undwirdvonSafiul-
lah Shahid geführt. Der Name
des Lokals ist nicht nur an der
saisonalenSpeisekarte, sondern
auch an der Einrichtung ables-
bar, wie die Innenarchitektin
Maja Klajnert erklärt: So reprä-
sentieren der kühle Terrazzo-
Boden im Eingangsbereich den
Winter, die rosafarbenenPolster
der Stühle im Bistroteil den
Frühlingunddie tiefenSessel in
warmen Farben in der Lounge
den Herbst. «Im Schweighof
sind neben älteren Leuten auch
vieleFamilienmitKindern –und
alle sollen sich im‹4 Johreszyte›
wohlfühlen», sagt Klajnert.

Stadtpräsidentin ist stolz
aufdenSchweighof
Bei der Einweihung des Brun-
nens spricht Stadtpräsidentin
Christine Kaufmann (Mitte).
Sie gibt zu bedenken, dass die
beiden neuen Quartiere nicht
historisch gewachsen, sondern
in den Köpfen von Architekten
und Planern entstanden sind.
«Sie sindverschieden, ergänzen
sich aber.» Der lange Schnauf
derFamilieTheilerhabe sichge-
lohnt.«Ichbin stolz, dasswir ein
solches Quartier bei uns in
Kriens haben», so Kaufmann.

Das hört Vreni Theiler ger-
ne. Sie ist auf dem Areal aufge-
wachsen, ihre Familie hat hier
während 150 Jahren Landwirt-
schaft betrieben. «Es war nie
unserZiel, dasLanddemMeist-
bietenden zu verkaufen, son-
dern zusammenmit Investoren
etwasGutes fürKriens zuentwi-
ckeln», sagt sie. Nach 15 Jahren
Planung und Bauzeit habeman
einen Lebensraum für alle Ge-
nerationengeschaffen.Doch so
sehr sie auf einemRundgangdie
modernenWohnungen lobt, sel-
ber einziehen möchte sie trotz
anfänglicher Absicht nicht. Sie
sagt:«Mir ist eswohl inunserem
alten Bauernhaus.»
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Gratulation
94.Geburtstag

Root Heute feiertNannieOtti-
ger-Knüsel ihren 94. Geburts-
tag. Sie ist immer positiv und
wohlwollend dem Leben und
Menschen gegenüber. Ihre
Töchter, Andréa, Doris und
Christa mit Vivian gratulieren
ihr ganz herzlich, wünschen
weiterhin gute Gesundheit und
freuen sich auf weitere berei-
chernde gemeinsame Stunden.

Oben: Die Festbesucher werden auf dem Mattenhof-Areal mit Alphornklängen empfangen. Mitte: Der
Schweighofplatz mit dem neuen Brunnen. Unten: Blick in eine sogenannte Cluster-Wohnung in der
Schweighof-Überbauung. Bilder: Roman Hodel und Patrick Hürlimann (Kriens, 25. September 2021)

Maurus Frey
Krienser Bauvorsteher

«LiebeSchweig-
höflerinnen,Matten-
höflerinnenundbald
auchNidfelderinnen –
ihrgehört alle zu
Kriens!»

Reto Birrer neu
im Gemeinderat
Gisikon DieErsatzwahl für den
Gisikoner Gemeinderat ist ent-

schieden: Der
Maschinenin-
genieur Reto
Birrer (partei-
los, Bild) setzt
sich durch. Er
holte 236 Stim-

men. Sein Kontrahent, der So-
zialversicherungsfachmannHu-
bert Bucher (ebenfalls partei-
los), erhielt 149 Stimmen. Auf
Vereinzelte fielen 5 Stimmen.
Das absolute Mehr beträgt 196
Stimmen, somit ist kein zweiter
Wahlgangnotwendig.DieWahl-
beteiligungbetrug46,4Prozent.

Die Ersatzwahl war nötig,
weil Bildungsvorsteherin
Jacqueline Knüsel (parteilos)
wegen Differenzen mit der Bil-
dungskommission ihren Rück-
tritt erklärt hatte. (std)


